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Statistik EFA
Montag, 9.2.15 
· Im Multiple-Choice-Teil (Aufg. 1) ergibt jede richtige Lösung (zu einer Aussage) 1,5 Punkte. 
Es können hier also insgesamt 21 Punkte erzielt werden.

· Die Lösungen von Fill-In-Aufgaben (Aufg. 2 bis 6) sind in die dafür vorgesehenen Felder (Kästchen) einzutragen. Dies gilt für Skizzen, Grafiken und Texte analog. 
Die Lösungen gelten nur dann, wenn der vollständige Lösungsweg erkennbar ist ! 

· Es ist NUR in der gehefteten Klausur zu arbeiten. Als Konzeptseiten können die Rückseiten der Blätter benutzt werden. Die Blätter müssen geheftet bleiben. Bitte benutzen Sie keinen Mantelbogen. 
· Es können 90 Punkte erreicht werden. Die erreichbare Punktzahl der einzelnen Aufgaben ist angegeben. Da auch die Bearbeitungszeit 90 Minuten beträgt, sind die Punktzahlen ein Anhalt für die sinnvolle Bearbeitungszeit der Aufgaben. Tipp: Bearbeiten Sie möglichst viele Aufgaben.

· Zulässige Hilfsmittel:      
  - Formelsammlung (P. Schmidt) ohne eigene Erläuterungen 
  - Taschenrechner ohne Textverarbeitungsfunktion
Bitte schreiben Sie nicht mit roten Stift.
· Handys sind verboten. Schon Bereithalten gilt als Täuschungsversuch, also: Aus + tief in die Tasche!


· Überprüfen Sie zu Beginn die Klausur auf Vollständigkeit (6 Aufgaben auf 7 Seiten) und füllen
 bitte vorab die unten stehenden Kästchen aus           („Versuch“ = ich schreibe die Klausur zum ... Mal).    (
	Name:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1. Versuch: 
	

	Vorname:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2. Versuch:
	

	MatrikelNr:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Wenn zutreffend, unbedingt ankreuzen  (  3. Versuch:
	


Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 

	Alter:
	
	Studiengang:
	
	Semester: 
	
	Geschlecht:
	
	Berufsausbildung (J/N):
	


Diese Angaben dienen ausschließlich statistischer Auswertung!

Aufg.           Punkte:                     Ab hier bitte nichts beschriften oder ankreuzen:

	1. 
	(21)
	
	
	

	2.
	(15)
	
	Datum: 

	3.
	(20)
	
	

	4.
	(10)
	
	Prozent / 
	

	5.
	(11)
	
	Note
	

	6.
	(13)
	
	Unterschrift

	
	(90)
	
	


Achtung:  Bitte keinen Leistungsnachweis-Bogen beilegen!
EFA Alumni

Schon seit über 30 Jahren werden EFA-Studierende an der Hochschule Bremen ausgebildet. Grund genug, Kontakt zueinander zu halten  -  im Alumni-Netzwerk (auf Xing). Hoffentlich treten auch Sie bald bei !    ( 
Aufgabe 1 Multiple Choice   Bitte kreuzen Sie an - Erläuterungen sind nicht erforderlich. 

Hinweis: Eine Multiple-Choice-Aussage ist nur „richtig“, wenn die Aussage immer gilt. Gibt es ein einziges Gegenbeispiel, so ist sie „falsch“.   
[je 1,5 Punkte (  Gesamt 21 Punkte]
	richtig
	falsch
	  Welche Aussage ist richtig?

	X
	
	1.1 Wenn die durchschnittliche Studiendauer 
[image: image3.wmf]x

 = 7,48 Semester beträgt, kann die Standardabweichung s Werte < 7 annehmen. 

	
	X
	1.2 Eine Trendfunktion bereinig nur saisonale Schwankungen

	X
	
	1.3 Für ordinal skalierte Merkmale können Modus u. Median angegeben werden. 

	X
	
	1.4 Viele Verhältnisskalen sind stetig 

	
	X
	1.5 Der Korrelationskoeffizient hat dasselbe Vorzeichen wie das Bestimmtheitsmaß R2. 

	X
	
	1.6 Das geometrische Mittel hat immer einen positiven Wert.

	
	X
	1.7 Ein Preisindex von 125 für 2015 zur Basis 2010 bedeutet, dass die Preise im Durchschnitt um 5 % pro Jahr gestiegen sind.

	X
	
	1.8 Das LKM misst die Fläche zwischen Lorenzkurve und Gleichverteilungsgrade

	X
	
	1.9 Das Konfidenzintervall ist umso schmaler, je größer  ist. 

	
	X
	1.10 Das Bestimmtheitsmaß hat dasselbe Vorzeichen wie die Steigung b. 

	X
	
	1.11 Aus dem zentralen Grenzwertsatz folgt u.a., dass 
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s

£

x

.

	
	X
	1.12 Wenn alle Residuen gleich 0 sind, wird auch das Bestimmtheitsmaß gleich 0.
	

	
	X
	1.13 W(A ( B ( C) = W(A) ( W(B) ( W(C)
	

	
	X X
	1.14 Preisindizes nach Paasche und Laspeyres können nicht gleich sein. 
	(21)


Aufgabe 2 Grundlagen  
[Gesamt: 15 Punkte]
Aufgabe 2.1 Ordnen Sie die folgenden Merkmale den Skalen und Typen zu 
[4 Punkte]
Einkommen der Alumni - Haarfarbe der Studierenden - Alter der Profs - Anzahl der verschiedenen AlumniPortale (nach Ländern) - Geschlecht – Berufserfahrung in Jahren  – Fächer – Statistik-Noten
Bei (möglicher) Einordnung in mehrere Zellen bitte Erläuterung bzw. Beispiel. 

	Skala

Merkmalstyp
	nominal
	ordinal
	metrisch

	diskret
	Haarfarbe, Geschlecht, Fächer
	Statistik-Noten, Altersgruppen
	Berufserfahrung, Alter (in Jahren), Anzahl Portale

	stetig
	
	
	Einkommen
Alter (in Tagen o.ä.)


Aufgabe 2.2 Erläutern Sie in Ihren eigenen Worten die unterschiedliche Skalierung der in einer Klausur erzielten Punkte und der daraus ermittelten Schulnoten. 
[2 Punkte]
	Punkte beinhalten die volle Information über absolute und relative Höhe, Abstände, Verhältnisse -> Verhältnisskala. Noten sind künstlich erzeugte Informationen, die nicht mehr die o.a. Informationen beinhalten, sondern nur noch die Reihenfolge (Rang)




Aufgabe 2.3 Was folgert aus dieser Unterscheidung für statistische Auswertungen? 
Nennen Sie zwei Beispiele 
[3 Punkte]
	Nur für Punkte dürfen statistische Maße für metrische Daten benutzt werden, z.B. arithmetisches Mittel . 

Für die Noten ist dies nicht zulässig: 
Bsp. Mittelwert: nur Median oder Modus, kein arithmetisches Mittel
Bsp. Streuungsmaße: nur SW oder DAA (auf Basis des ZW), aber keine Varianz / StAbw




Aufgabe 2.4 Für die unten genannten Merkmale sollen jeweils die zulässigen Mittelwerte ermittelt werden. Tragen Sie in der folgenden Tabelle zunächst (in der Kopfzeile) die Ihnen bekannten Mittelwerte (kein GM) ein und ordnen die jeweilig zulässigen Mittelwerte den Merkmalen zu (durch Markieren in der Tabelle). 
[6 Punkte]
	Mittelwert ( 
Merkmal
	Modus
	Median
	arithmetisches Mittel

	Einkommen 
	(
	(
	(

	Haarfarbe
	(
	
	

	Alter
	(
	(
	(

	Statistik-Noten
	(
	(
	

	Anzahl Portale
	(
	(
	(

	Geschlecht
	(
	
	


Aufgabe 3 Für 8 Quartale liegen die jeweiligen Neuregistrierungen für das Alumniportal (Y)  vor.    (es ist ausreichend, wenn Sie mit einer Nachkommastelle rechnen)  
[Gesamt: 20 Punkte]
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I / 15

1 5 -3,5 12,3 -17,5

6,0

-1,0 -1,5

6,5 -0,5 

II / 15

2 8 -2,5 6,3 -20,0

7,5

0,5 -1,0

9,0 -1,5 

III / 15

3 10 -1,5 2,3 -15,0

9,0

1,0 0,5

9,5 -0,5 

IV / 15

4 13 -0,5 0,3 -6,5

10,5

2,5 2,0

11,0 -0,5 

I / 16

5 10 0,5 0,3 5,0

12,0

-2,0 -1,5

11,5 0,5

II / 16

6 11 1,5 2,3 16,5

13,5

-2,5 -1,0

12,0 1,5

III / 16

7 15 2,5 6,3 37,5

15,0

0,0 0,5

14,5 0,5

IV / 16

8 18 3,5 12,3 63,0

16,5

1,5 2,0

16,0 0,5

Summen: 

90 0 42,0 63,0

90,0

S: -3,0 -2,0 1,0 4,0

3.3 Saisonkomponenten: SKquer:  -1,5 -1,0 0,5 2,0

MW: 4,5 11,3 0,0



3.1)  REGRESSION: 3.5) Prognosewerte

Mittelwerte:  n =  8 Hilfsrechungen: 

ti*

Yi^

 +SK

 t*q = 0,0 a =  11,3 3780   /   336

4,5

18,0

-1,50

16,5

 Yq = 11,25 b =  1,5 504   /   336
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-1

18,5

Korrelationskoeffizient r:  0,90453    => R² = 0,8182
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Hinweise:
Bei Verwendung von einfachen t-Werten (t=1,2,3, ...) ergibt sich a’ = 4,5
Aufgabe 3.1 Beschreiben Sie die Entwicklung der Mitgliederzahlen in den beiden Jahren mit einem geeigneten statistischen Maß.   Bewerten Sie diese Entwicklung. 
[5 Punkte]
s.o.:   y^ =  11,3 + 1,5 * ti*                            [bzw. y^ =  4,5 + 1,5 * ti]
Positiver Trend, mehr Mitglieder, gute Entwicklung

Aufgabe 3.2 Zeichnen Sie die Beobachtungswerte, die Gerade und die Werte aus Aufgabe 3.4 
[4 Pkt]
 (Zeichnung s.o.) 
Aufgabe 3.3 Ermitteln Sie auf dieser Basis die durchschnittlichen Saisonkomponenten für die Quartale. Interpretieren Sie die „Saisonfigur“; in welchem Quartal liegen die meisten Eintritte? Haben Sie eine Idee, warum?
[5 Punkte]
s.o. 4. Quartal – EFA-Symposium mit Alumni-Event … ( 
Aufgabe 3.4 Ermitteln Sie die saisonbereinigte Zeitreihe. 
Welchen Sinn hat eine solche Saisonbereinigung? 
[3 Punkte]
s.o.    Wie der Name schon sagt, das Herausrechnen der immer wiederkehrenden saisonaler Einflüsse, damit die wirkliche (reale) Entwicklung des Marktes sichtbar wird. 

Aufgabe 3.5 Ermitteln Sie die zu erwartenden Eintrittszahlen für die ersten beiden Quartale 2017. Berücksichtigen Sie dabei die Saisoneinflüsse. Erläutern Sie Ihr Vorgehen in Stichworten. 
[3 Punkte]
s.o.   (16,5 und 18,5)

Es ist zu beachten, dass die oben ermittelten durchschnittlichen SK addiert werden, da Sie den reinen Trend überlagern. Nur so kann eine realistische Vorhersage der Entwicklung getroffen werden. 

Aufgabe 4 Gleitende Durchschnitte
[Gesamt: 9 Punkte]
Aufgabe 4.1 Für die (Zeitreihen-) Analyse der Anzahl der Teilnehmer am jährlichen Alumni-Empfang möchten Sie nun die folgenden Werte glätten. Verwenden Sie dazu Gleitende Durchschnitte dritter und vierter Ordnung
. 
[6 P]
 (Zeichnung s.u.) 
Aufgabe 4.2 Zeichnen Sie die beiden gleitenden Durchschnitte in die u.a. Grafik ein und erläutern Sie kurz den „Informationsverlust am Rand“. 
[4 P]
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Aufgabe 5 Als Statistiker möchte der Studiengangsleiter EFA gerne den Altersdurchschnitt der Alumni wissen. Vor einigen Jahren betrug dieser 27,2 Jahre bei einer Standardabweichung von 1,2; die Population sei normalverteilt.
[Ges: 11 Punkte]
Aufgabe 5.1 Es wird eine Stichprobe von 64 Alumni-Mitgliedern untersucht, deren Durchschnittsalter beträgt 27,6 Jahre. Hat sich das Durchschnittsalter verändert, wenn ein Konfidenzniveau von 95% angenommen wird? 
[7 Punkte]
	Informationen
	Beobachtungen
	Mittelwert
	Standardabweichung
	Verteilung

	Grundgesamtheit
	k.A.
	Ausgangsannahme:  0=27,2
	1,2
	normalverteilt

	Stichprobe
	64
	
[image: image7.wmf]x

= 27,6
	-
	


1) Hypothesen:    Ho: ( = (o = 27,2  und  H1: ( ( (o (  zweiseitig kritischer Bereich

2)  = 5 % lt. Aufgabenstellung

3)  bekannt, Normalverteilung (  1. Fall      (  
[image: image8.wmf]x

s

= 1,2/8 = 0,15
4) F(zc) = 1-  (    zc =  1,96
5) zx =  2,67                        oder
cu = 26,91 ;  co = 27,49
6) |zx| > |zc|   (  H0 verwerfen

[image: image9.wmf]x

 >  co   (  H0 verwerfen
7)       Das Durchschnittsalter hat sich verändert. 
(genauer gesagt ist es größer geworden, aber die Fragestellung war zweiseitig)
Aufgabe 5.2 Geben Sie für die Aufgabenstellung aus Aufgabe 5.1 das Konfidenzintervall an. 
Beschreiben Sie kurz, was dieses aussagt.  
[4 Punkte]
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Aufgabe 6 Das durchschnittlich in Klausuren erzielte Ergebnis in Punkten (Skala von 0 bis 100) sei als Zufallsvariable X  N (80,5) verteilt. 
[Gesamt: 13 Punkte]
Aufgabe 6.1 Zeichnen (skizzieren) Sie die Dichtefunktion mit einer x- und einer z-Achse (alle Achsen beschriften !).    Zeichnen Sie die Werte 65, 80 und 85 auf der x-Achse und die entsprechenden Werte auf der z-Achse ein. 
[4 Punkte]
	x
	65
	75
	80
	85

	z
	-3
	-1
	0
	1


Aufgabe 6.2 Zeichnen Sie die zugehörige Verteilungsfunktion. Markieren Sie den Funktionswert für 85 Punkte auf der senkrechten Achse.
[3 Punkte]
Aufgabe 6.3 Was bedeutet der unter Aufgabe 6.2 gefundene Wert (inhaltliche Aussage)?
[2 Punkte]
Die Wahrscheinlichkeit, dass die Zufallsvariable X höchstens des Wert x=85 annimmt, d.h. die Wahrscheinlichkeit, dass in einer Klausur höchstens 85 Punkte erzielt werden
Aufgabe 6.4 (neues Thema) Die Studentin A und der Student B bearbeiten eine Statistik-Klausur. Jede/r von Ihnen hat eine Erfolgswahrscheinlichkeit von 80 %. Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass ... 
[4 P]
	Beide die Klausur bestehen ?
	W(A ( B) = 0,8* 0,8 = 0,64 oder 64 Prozent

	Mindestens eineR von beiden die Klausur besteht ?
	W(A ( B) = 0,8 + 0,8 - 0,64 = 0,96

	A die Klausur besteht, B aber nicht ?
	W(A ( B-) = 0,8 * 0,2 = 0,16

	Keiner von beiden besteht ?
	W(A- ( B-) = 0,2 * 0,2 = 0,04



Viel Erfolg !





Lösungshinweise





�(15)





�(20)





�(10) 





�(11)





Es war lediglich eine Skizze gefragt, keine exakten f(x) Werte


Dieser Bereich konnte für � REF _Ref410747319 \n \h ��Aufgabe 6.3� markiert werden. 


Fläche unter der f(x) Kurve: F(x=80) �= F(z = 1) �=  0,8413)





�(13) 








� Es ist freigestellt, ob Sie zentrierte oder endwertige GD verwenden. (Natürlich sehen die Graphen anders aus)
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